
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Im südlichen Voss-Holz, in der Nähe der B 104, befindet sich eine über ein Grabensystem entwässerte Niedermoorsenke, welche zum 
größten Teil durch einen nassen, eutrophen Erlenbruchwald gekennzeichnet wird. Ein Teilbereich ist als Wasserfeder-Erlensumpf 
ausgebildet, ein größerer Bereich als Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit einer dichten Krautschichtvegetation. An den Randbereichen 
ist ein feuchter Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald zu finden und an einer Stelle auch ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-
Eschenwald. Sehr wenige alte Birken sind eingestreut. Das Biotop ist eingebettet in den weitläufigen Laub- und Mischwald und befindet sich 
wahrnehmlich in extensiver forstlicher Nutzung. Ein großer, momentan ausgetrockneter Graben durchzieht die Fläche in ihrer gesamten 
Länge.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Juncus effusus Mentha aquatica Phragmites australis
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Urtica dioica

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex elata Carex elongata
Carex remota Cirsium palustre Quercus robur Rubus idaeus
Thelypteris palustris


